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SCH Straftäter, In gee1gneter Welse In das Strafgesetzbuc chısch noch eiıne erınge enge 7ZU E1ıgenverbrauch sınd
einzustellen. (das Verfahren kann eingeste werden) oder 11UT oder

11UT (sramm.DiIe Drogenpolıti ın Deutschland leiıdet seı1ıt Jahren darun-
ÜET. dalß S1e sıch nıt ressourcenverschlıngender Leiıdenschaft Es ist der ZEeit: Prioritäten sefzen Das Suchtproblem
un eX7Z7EeSSIVer Gründlichkeit den phılosophısch-ethischen ist als (janzes wahrzunehmen und als Aufgabe anzunehmen.
Grundsätzlichkeiten VOIN eher margınalen Fragen wıdmet, Es SINd., Jenseıts er Ideologıe, alle derzeıt möglıchen

ob dıe Abgabe VO  = Spritzen Al Strafgefangene oder dıe Schritte (un, das Leıden suchtkranker Menschen und
Eıinriıchtung VOIN Fixerräumen ZU Verbrauch VO Betäu- damıt auch das Leıd iıhrer Angehörıgen verhiındern,

heılen Oder ındern ernnNnari Schmidtobreickbungsmıiıtteln verleıten (strafbar!) oder ob ) (ramm Ha-

„Wır ermutigen alle ZUT
Wachsamkeıt“

DıIie deutschen 1SCANOTe 7Z7u edenken das nde
des 7 weıten Weltkrieges VOT Jahren

Der Jahrestag des Kriegsendes Vo.  x 7945 wurde In den etzten ochen auch In zahl
reichen Stellungnahmen AUS dem kırchlichen Bereich kommentiert (vgl. ds. Heft,

2560 ff.) Wır dokumentieren das VD veröffentlichte Wort der Adeutschen
iıschöfe ZUFTL edenken das nde des /weiten Weltkrieges VOr Jahren, das sıch
H. mıt der der katholischen Kırche LM Drıtten eIC: beschäftigt.

DiIe Krıegshandlungen VOI em In den deutschen
1945 7wischen Schrecken und offnung Ostgebıieten, VON Grausamkeıten und Verbrechen

dıe Mensc  1C  eıt DeSleitet, deren DLET wıeder alte
Menschen, Frauen und Kınder wurden.Das Jahr 995 steht 1mM Zeichen des edenkens das

Kriıegsende VOT 5() Jahren 1e1e Menschen und Völker ast Mıllıonen Deutsche mußten VOTI der heranrücken-
blicken auft dıe Ere1gn1isse des Jahres 1945 zurück, das hınter den Front fıehen oder wurden AUS iıhrer Heımat vertrlie-
schrecklichen Geschehnıissen dıe offnung auf eiıne bessere ben Mehr als Z7WEe]1 Mıllıonen VO ihnen fanden 1mM Verlauf
Zukunft der Welt aufscheinen 1eß uch In UNSCIECIN Land oder In der olge dıeser Ere1ign1isse den Tod Ungezählte
richten sıch dıe edanken erneut auf dieses Jahr, das dıe ÜLG Verwundung und Krankheıt für ihr en
Grausamkeıt und Unmenschlichkeit des Krıieges auf eıne gekennzeıichnet; Krıegsgefangene wurden noch auf I0S
letzte öhe trıeb., bevor CS den Weg für dıe C nach e1- In Zwangsarbeıt zurückgehalten; das Schicksal ungezähl-

ter Vermißter 1e ungeklärt.(& Neuanfang der Völker ireigab
Es sınd furchtbare Bılder, dıe U1l In der Erinnerung VOI Au-
SCH treten und 1MmM Rückblick das Ausmaß des ugle1ic werden aber auch andere Erinnerungen wach, dıe

das Leıden und dıe pfer DIENNSINDIE Nachbarvölker SOWI1E derSchreckens euthic machen:
Der Versuch der natıonalsoz1ialıstıschen Machthaber. das VON den Natıionalsozıijalısten verfolgten Personen und GTUuD-

PCH 1NSs BewußtseıLin rufen un dıe Z Zeıt iıhres Geschehenseıgene Olk Ende eInes ‚totalen Krıeges“ mıt In den
Untergang ziıehen, kostete zahllosen Oldaten auf en einem TO5”3tel der deutschen Bevölkerung ın ihrem wirklı-

chen Ausmal3 unbekanntSeıten das en und rnß auch dıe Zivilbevölkerung miıt In
den trudel eInNes sinnlosen Leıdens und Sterbens. DIe VOIN der deutschen Agegression erfaßten Nachbarlän-
[IDIie auf Zerstörung un Vernichtung zielende ombardıe- der airecn VO 10d, Zerstörung un Verbrechen dıe
1UNg deutscher Städte forderte noch In den etzten Menschlıc  eıt gekennzeıchnet. Irauer über dıe pfer
onaten VOT der Kapıtulatıon der deutschen Wehrmacht des Krıieges und über unschuldıg (jetötete beherrschte dıe

ungezählte DpiCT, un ıihnen viele alte Menschen, Länder Europas Vor allem ın olen und In der Sowjet-
Frauen un Kınder Unschätzbare Kulturgüter gingen für unıon beklagten dıe Menschen In verwusteten tädten und
ımmer verloren. Landstrıchen mıllıonenfache Verluste. uch außerhalb
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Europas vgab CS Za  Ose Krıiegsopfer und eiıne bIis In Warum ging keın Aufschre]l Urc das Land, als In eiıner
bekannte Zerstörung. a6 dıe 5Synagogen brannten? Warum führten dıe erkenn-

ach der Befreiung der Konzentrations- und Vernich- baren Vorbereıtungen des Krieges nıcht breıitem 1der-
tungslager In Auschwitz und vielen Orten wurde VOT Ail- stand? Weshalb kam das deutsche olk ersti nach der Kata-
ler Welt der Völkermord den en siıchtbar. Miıt Ent- strophe ZUT Besinnung?
setizen und am mußten dıe Deutschen erkennen, W d DIiese und andere Fragen bedrängen uUunNns auch heute In UNSC-das VO  = Rassenwahn und iıdeologischer Verblendung DC- mınderter chärfe S1e MUssen wachgehalten un immer
eıtete Regıme In iıhrem Namen vollbracht hatte eıther wıeder HNEU beantwortet werden. DIie Zeıt des Natıonal-
Ist dıe Erinnerung dıe #SCHOAa: mıt Deutschland VCI- sozlalısmus hat In der Geschichte Deutschlands und Furopasbunden eine besondere tellung. Es geht darum, S1E In der SaAaNZCHugleıc wurden dıe Untaten bekannt, die sıch auch DE Komplexıtät iıhrer Geschehnisse und Wırkkräfte erfassen
SCH dıe Angehörıigen anderer Völker, S ethnıische und der Versuchung Z wıderstehen, dıe Perspektive eINSsSEI-
Mınderheıten, Menschen mıt Behinderungen, SC- t12 oder nachgewlesene Tatsachen eugnen
SCH polıtısch oder weltanschaulich Andersdenkende und asselbe gılt für dıe Bemühungen das historische Ver-
viele andere gerichtet hatten. ständnıs und für dıe rage nach Verantwortung und Schuld
uch dıe Unterdrückung des deutschen Volkes selbst trat DıIe geschichtliche ahrheı und dıe Verantwortung für dıe
Jetzt ECUIC zulage. Der LTerror alle, dıe sıch der Zukunft ordern eıne IC dıe freı Ist VO Kelatıvierung,Parte1 und iıhrem Machtapparat entgegengestellt hatten., Aufrechnung oder iıdeologischer Verzerrung. Der Umgangdıe für Freıiheıit und enschenwürde eingetreten und des- nıt Versagen und Schuld Ist In UNsSsCTET Gegenwart für viele
halb pfer der (jewalt oder eiıner ungerechten Justız DC- einzelne Menschen und für dıe Gesellschaft insgesamt e1-
worden'wurde In selInem SaNZCH Ausmaß OItfenbar HIC Problem geworden. Verdrängung VO Schuld und eın

Im Abstand VO fünf Jahrzehnten zeıgt das Jahr 1945 eın pauschales, aber folgenloses Schuldgefü stehen oft eI-
mıttelt nebeneılnander. Angesichts des Unrechts un e1ds,Bıld, das sıch Jjeder einfachen Deutung und Bewertung eNT-

zieht DIe Nıederlage 1m rieg und dıe bedingungslose Kap1I- das dem Zeichen des Natıonalsozialismus über dıe
Menschen und dıe Völker gebrac wurde. Ist Jjedoch eıntulatıon brachten dıe Befreiung VO einem verbrecherischen

Reg1ime, dessen Gewaltherrschaft sıch auch dıe eigene Zurückweichen VOI der Schu  rage nıcht rechtfertigen.
Nur Schuld anerkannt und bereut wırd, können erge-Bevölkerung gerıichtet hatte DIie offnung auf eiıne NCUC bung und Versöhnung wachsen. DIies WIissen gläubige Chr1-Friedensordnung und eın Zusammenleben der Völker In

Gerechtigkeit und Freıiheit wurde Wn dıe Spaltung sten und dies bestätigt dıe allgemeine Lebenserfahrung.
Deutschlands und den Kalten rieg sehr bald bıtter enNntTl- Eın ernsthafter Umgang mıt der rage nach Schuld und Ver-
täuscht. Für dıe Generatıiıonen, dıe a 1] d1es persönlıch erlebt antwortung verbletet leichtfertige Urteıle AUSs der zeıitlichen
aben, bringt der Rückblick auft das Jahr 945 chmerz un und persönlıchen Dıstanz. Miıt ec ist dıe Zuweılsung kol-
Leıld, aber auch Versagen und Schuld 1INSs Bewußtseın. DIie lektiver Schuld das deutsche Oolk schon VO UNsSC-
achgeborenen mMuUsSsen WISSeEN, daß CS auch hre Geschichte HCM Vorgängern krıtisıert und zurückgewılesen worden.
Ist, der S1e sıch nıcht entziehen können und dıe ıhnen eine Denn Schuld geht AUS persönlıcher Entscheidung und and-
besondere Verantwortung auferlegt. DıIe Auseıiınanderset- lung hervor und muß persönlıch verantwortet werden.
ZUNg mıt diesen hıstorischen Gegebenheıten un mıt den Ebenso entschıeden Ist aber auch der Versuch zurückzuwe!1l-
KOonsequenzen, dıe sıch hleraus ergaben, ist nach dem Ende SCH, alle Schuld der natıonalsozialistischen Zeıt alleın be1l
des Zweıten Weltkrieges 1mM geteilten Deutschland sehr Hıtler un den natıonalsozialistischen Entscheidungs-
terschiedlich verlaufen. Se1t der deutschen inıgung 1mM Jahr tragern sehen. Deren unbezweiıfelbare Täterscha kann
1990 1st dıe Besinnung auft diese dunkle Periode der deut- dıe Mıtverantwortung und Mıtschuld der vielen, dıe das DYy-
schen Geschichte elıner gemeınsamen Aufgabe aller SsStem mıtgetragen oder toleriert aben, nıcht verdecken. Es
Deutschen geworden, deren Erfüllung das Innere /usam- Ist weder angebracht, stellvertretend für S1e eın e-
menwachsen Öördern und stärken wırd. kenntniıs abzulegen, noch ist CS UNs, das Maß ıhrer Schuld

bemessen. (Gott selbst kennt C  n alleın chafft letzte (Je-
rechtigkeıt und chenkt wahre Vergebung.Die Frage ach Schuld und Verantwortung
ZeugnI1s, Wıderstand und Versagen der Kırcheuch fünfzıg e nach dem Ende der natıonalsoz1alıst1i-

schen Herrschaft stehen WIT VOL der rage, W1IEe SX überhaupt
weıt kommen konnte. Wıe WaTl C möglıch, daß sıch der DIe rage nach Mıtverantwortung und Schuld richtet sıch

Nationalsozialismus chnell un umfassend durchsetzte? auch dıe Kırche In Deutschlan S1e muß VOT Gott, VOT
Welche Kräfte förderten selinen ufstieg, und gab N sıch selbst und VOT der Allgemeinheıt Rechenschaft über das
e Dbreites Maß Z/ustimmung und Miıtläufertum ? Wo Verhalten VON Gläubigen, Priestern und Bıschöfen während
1e der Protest Wıllkürakte und (Gewalttaten? der natıonalsozialistischen Zeıt geben DIe Bemühungen
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e1in wahrheıtsgetreues Bıld en se1t 1945 nıcht nachgelas- nıstagen und anderen Veranstaltungen, dıe den /usammen-
SCI und sınd mıt Unterstützung der zeıtgeschıichtlichen FOr- halt der katholischen Gläubigen demonstrierten; dıe Öffent-
schung weıt vorangebracht worden. el ist euttlic RCr IS Fortführung kırchlicher Iradıtionen: der Wıderstand
worden, daß pauschale Urteınle auch hıer der hıstoriıschen dıe Entfernung der Kreuze AaUus den chulen: dıe Wen-
anrheı vorbeıigehen. nahme Prozessionen und Wallfahrten SOWIE vieles andere
In iıhrem ersten gemeInsamen Hırtenschreıiben nach dem mehr. Nur WECI selbst ähnlıchen Bedingungen seinen
Ende des Krieges und dem Zusammenbruch der Dıktatur (lauben bezeugt hat, kann richtie W ds> all dies für
en dıe deutschen Bıschöfe damals dıe Ambiıvalenz des hı- dıe Beteılıgten als Kraftquelle, aber auch Rısıko und (Jje-
storıischen eIiundes eutilic ZU USATUC gebracht: „ Wır fahr bedeutete. Dıieses Wıderstehen In zahllosen unauffällı-
ireuen uns  LA schrıeben S1e 23 August 1945, „daß SCH Aktiıonen und Unterlassungen Wädal für dıe Machthaber
viele WNSCLGS aubDbens Nnıe und nımmer ihr Knıe VOI Baal unerträglıch, we1ıl S den Totalıtätsanspruch ıhres Systems
ebeugt en Wır freuen uUunNns, daß diıese gottlosen und ständıg In rage tellte
menschliıchen Lehren auch weiıt ber den Kreıs WMNSGTEI: ka- Der persönlıche Eıinsatz das Regime INg aber noch
tholischen Glaubensbrüder hınaus abgelehnt wurden. Und erheblıch weilter. ES ist nıcht möglıch, dıe oroße ZTahl der
dennoch Furc  ares ist schon VOTI dem rıeg ıIn Deutsch- Männer und Frauen namentlıch anzuführen, d1e 1m tıllen
and und während des Krieges Urc Deutsche In den besetz- und ın der Offentlichkeit AUS chrıistlicher Überzeugung
ten Ländern geschehen. Wır eklagen 6S zutiefst: 1e1e dıe natıonalsozialıstıschen Machthaber tätıgDeutsche, auch AUS UNsSseTICN Reıhen. en sıch VO den
alschen Lehren des Nationalsozialısmus betören lassen, SINnd Verfolgte versteckten, ZUT Flucht leisteten, / wangs-

arbeıtern und Krıegsgefangenen halfen und deswegen mıt
be]l den Verbrechen MENSC  1C Freiheıt und ungerechter (Gewalt verfolgt, bestrafit, internılert oder
mMenschlıche Mn gleichgültiıg geblieben, viele leisteten getötet wurden. Unter ihnen sınd Jugendliche und Alte,
Ün hre Haltung den Verbrechen OTIrSCHu viele sınd sel- Menschen unterschiedlicher Berufe und gesellschaftlıcherber Verbrecher geworden. chwere Verantwortung trıfft Schichten, Laien, Ordensleute, Priester und I1ISCHOTEC Man
Jene! dıe auf TUN:! iıhrer tellung WwIsSsen konnten, W as be1l zÖgert, einzelne Namen NECNNECI ugen Bolz, Alfred
uns vorgıing, dıe UG ıhren Eıinfluß solche Verbrechen hät-
ten verhindern können und CS nıcht aben, Ja diese Delp, einho ran Graf, 1KOlaus Groß, Gottfried

Könzgen, arl Leısner, ernNar! Letterhaus, ernnar
Verbrechen ermöglıcht und sıch dadurch mıt den Verbre-
chern solıdarısch rklärt en  c Lichtenberg, (J)tto üller. OSe Wırmer we1l INan ıIn (riJe-

fahr geraäal, viele andere VETIBCSSCH, dıe ebenfalls iIhr en
Wenn WIT VO heute AaUus auft das Verhalten der katholischen verloren, als S1e iıhren (Glauben verteiıdigten oder sıch für ihre
Gläubigen und der kırc  ıchen Verantwortlichen zurück- bedrängten Mıtmenschen einsetzten. en ihnen, dıe weI1lt-
blıcken. tellen auch WIT fest, dalß zwıischen dem natıonal- hın ZU Vorbild geworden SInd., steht dıe orohe Zahl erJe-
sozlalıstiıschen Unrechtssystem und der katholischen Kırche nıgen, dıe ebenfalls gelıtten en oder Tode C
eiıne ti1efe und eiıne wechselseıtige Ablehnung bestan- kommen SInd, we1l S1e iıhrem (jew1l1ssen folgten, ohne daß

dıes über ihren unmıttelbaren Lebenskreıls hinausgelangt istden S1e manıfestierten sıch auf vielfältige Weılse und wurden
SA rsprung zahlloser on  W  e! In denen viele katholi1- /u ihnen ehören auch dıe zwölftausend katholischen TIE-
sche Frauen und Männer, Laıen, Priester und Ordensleute ster das Wal jeder zweıte Priester ın Deutschlan dıie 1n
iıhren Mut und hre Opferbereıitschaft bıs hın ZU arty- Konflıkt mıiıt dem natiıonalsozialıstıschen Regıme gerleten
r'1um bewlesen. und VO  > denen eıne nıcht geringe ahl WKO Miıßhandlun-

SCH 1mM Gefängn1s oder 1mM Konzentrationslager schwere
DiIe Dıstanz der katholischen Bevölkerung Z natıonal- chäden oder den Tod erlıtten. Trer er ndenken gılt CS,
soz1alıstıschen Ideologıe und Parte1 zeıgte sıch unübersehbar In Dan  ankel bewahren.
be1l den entscheıdenden ahlen VOT und 1mM Jahr 1933 uch
nach der achtergreifung 1e dıe eNnrza der katholi1- Daneben können und wollen WIT TeNl nıcht übersehen.
schen Gläubigen der Ideologıe des Nationalsozıalısmus fern. da C auch innerhalb der katholischen Kırche unkluges
Im Festhalten chrıistlıchen Glauben und seinen Lebens- Schweigen und alsche Zurückhaltung, ängstliıche Reaktıon
formen wıderstand dıe Kırche den Versuchen der Gleich- und schuldhaftes ersagen egeben hat Miıt uUuNseICI VOor-

schaltung oder Vereinnahmung. S1e WaT ıIn vielem eın angern 1m bischöflichen Amt stehen WIT VOI der rage, ob

Fremdkörper und Stein des Anstoßes für das natıonalsozıalı- der Protest der Kırche immer genügen eutlic SEWESCH ist,
den menschenverachtenden aßnahmen FEınhalt DCstische System. Selbst einfache ollzüge des kırchlichen Le-

bens wurden oft bewußten en der Verweılgerung: Dıie bıeten und dıe Widerstandskrafi der Christen und der
eılnahme sonntäglıchen Gottesdienst zeıtgleicher SaNzZCh Bevölkerung stärken. Hıer sınd ängel, Fehler
natıonalsozıilalıstiıscher Pflichtveranstaltungen; der Besuch und Wıdersprüche verzeichnen. Es gab das eindeutiıge
des Religionsunterrichtes, der In den chulen immer mehr Neın der Kırche ZUT nationalsozialıstıschen Rassenideologıie.
zurückgedrängt und beseıtigt wurde: dıe Mıtglıedschaft ın ber W gab keinen öffentlıchen Aufschreı, als S1e rücksıichts-
katholischen Vereinigungen und erbänden, dıe ZUT Selbst- l0s 1INSs Werk gesetzt wurde. Es bleıbt eıne schmerzlıche est-

stellung, da dıe Nürnberger (Gesetze 1935 und nachauflösung SCZWUNSCH wurden: dıe Teılnahme Bekennt-
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der Reichspogromnacht 1938 nıcht mıt Entschiedenheit PIO- HG eıt Ööheren aße rfüllt. als damals werden
testilert worden ist HEeNIe konnte der Oolientlıche 1der- konnte.
spruch staatlıch organısıerte und sanktıonlerte Ver- el dıe VETSANZCNCN fünfzıg TrTe für Volk,
rechen auch das Gegenteıl bewirken und einer Auswe!l- für dıe Nachbarländer und für dıe Welt keineswegs eine
(ung VO  — Gewalt und Vernichtung führen Eın pfer dieses eichte Zeıt Der Weg UNSCICS Vaterlandes VO besetzten
verhängnisvollen Z/Zusammenhangs iIst Stein Gebilet ın dıe VO Unabhängıigkeıt Wdl lang un hındernI1s-
mıt vielen anderen en Aaus den Nıederlanden geworden. reich. DiIie re nach dem rıeg Va Not un Hunger
Andererseıts en die Predigten des 1SCHNOLIS VO ünster gekennzeichnet. OSse Menschen hatten NR Zer-
(Temens August VO  S alen, dıe planmäßige J1ötung StOTrung oder Vertreibung Haus und Heımat verloren. 1e1€e
eıst1g Behinderter und dıe Stellungnahmen anderer Famılıen auseınandergerissen. DiIie Frauen, dıe
1SCHOTe WIEe des 1SCANOTS VOoNn Kottenburg, Johann Baptıst während des Krıeges und In der Nac  riegszeıt eine schwere
Sproll, dıe Rechtsverletzungen der Natıonalsozialisten ast trugen, und dıe Hınterbliebenen der Gefallenen muß-
geze1gt, daß e1n entschıeden vorgetragener öffentliıcher Pro- ten iIhr Schicksal alleın INn dıe and nehmen. DıIe Not der
test der Wırkung auft dıe Bevölkerung das rücksıichts- Heımatvertriebenen forderte auch denen, dıe S1E aufnah-
ose Gewaltregime nıcht unbeeindruckt 1eß INCI, große pfer ab Dennoch gelang e $ das en INn einer
Schmerzlıch ist 1mM Rückblick auch erkennen, daß dıe Be- freiheitlichen und rechtsstaatlichen UOrdnung, dıe auch hre
reiıtschaft, über die eigenen Belange hınaus für andere Ver- christlichen Grundlagen nıcht verleugnete, wirtschaftlıch,
tolgte einzutreten, nıcht VO  S Anfang genügen C- z1al und kulturell au  en lassen. Unser Gemelhmwesen

Wa  —; In zahllosen, mıt Standhaftigkeit durchgehaltenen ruht auf dem stabılen Fundament des Grundgesetzes und auf
Beschwerden und ıngaben wurde Übergriffe auf dıe den garantıerten Grundrechten. Das Vertrauen In den
kırchliche Seelsorge protestiert; mıt nıcht geringem Erfolg Rechtsstaat hat sıch gefestigt.
wurde versucht, dıe eigenen Gläubigen zusammenzuhalten DIe posıtıve Entwiıcklung In der alten Bundesrepublıund natiıonalsozialistische Eıinflüsse iImmunıIsleren.
ugleic aber mangelte CS auch Mut, na und Weıt- Deutschland T VOIN der Teılung des Landes überschattet,

dıe auf unaDse  are Zeıt festgeschrıeben se1n schlıen undIC ebenso für diejeniıgen nachdrücklich einzutreten,
dıe nıcht Z Kırche gehörten oder Sal weltanschaulıch ihre mıt der sıch viele, AUS unterschiedlichen Motıven, zuneh-

mend abiIianden Dıie Menschen Östlıch der E lbe un derGegner IC wenıge Chrısten en WIEe (Gertrud Werra irugen el dıe schwere ast S1e erneuWtLuckner, aDrıele VO  S Magnıs und Margarete Sommer dıe Herrschaft eiInes totalıtären Systems geraten, das selneter Eınsatz des eigenen Lebens und mıt anderer JüdiI- ıdeologıischen Jele mıt er KRücksichtslosigkeıt verfolgte.scher Mıtbürger und andere Verfolgte VON: dem Z ugriff der
Verfolgung ber CS gab auch OSEeSs egsehen Unter ungleıic schwıerigeren Bedingungen als hre Miıtbür-

SCI 1mM Westen Deutschlands en S1e den Wıederaufbauoder Selbstberuhigung ıIn dem edanken, daß vielleicht das
Schlimmste nıcht WITKI1IC eintreten würde. aufgenommen und den ıllen und dıe Sehnsucht nach e1-

NS en In Freıiheıt nıcht aufgegeben. Die deutsche Wile-Mutiges Zeugn1s und Wıderstand können und sollen nıcht
Versagen und Schuld aufgerechnet werden. Bewunde- derverein1gung hat ihre indıvıduellen und gesellschaftlıchen

Lebensverhältnisse grundlegend verändert und ordert 1h-Iung und ank für das eıne verringern nıcht Reue und
NCN In kürzester Zeıt eine Neuorientierung ab, für dıe 1mMam ber das andere. Für dıe heutige Kırche wırd beıdes

ZUT Mahnung, ihre Verantwortung für das (Janze des (Ge- Westen mehrere Jahrzehnte Z Verfügung standen. So VCI-
ständlıch deshalb manche ngedu und Enttäuschung Ist.meınwesens erkennen, en Ansätzen ZUT Miıßachtung

der Ur' des Menschen entgegenzutreften, BÖöses als Böses oılt CS doch immer wıeder, mıt Dan  arkeı und Freude fest-
zuhalten, daß dıe 1mM Jahr 1945 angebrochene Entwicklungund Unrecht als Unrecht Öffentlıch benennen und abel,

WIe ihr tıfter und Herr Jesus Chrıstus, VOT em der mıt dem Jahr 199() ndlıch iıhrem Durchbruch gelangt ist
und Jjetzt alle Kräfte Z weıteren Entfaltung herausfordert.Seite der Benachteıilıgten und Schwachen stehen.
|DITS Zukunft des geeiınten Deutschland ist CN mıt der Fnft-
wıicklung Europas verbunden, dıe se1ıt 1945 VOI em VO

Fünfzig Jahre auf dem Weg ZUT Freıiheıt und dem Bemühen eiıne LICUC Frıedensordnung bestimmt
WarTr Unsere aCcC  arn In Europa en uUuns erVersöhnung
schlımmen Erfahrungen des Krıeges schon sehr früh dıe
and 2A0 Versöhnung gereıicht. Langlebıige Vorurteile WUT-

Wenn WIT heute auf das Jahr 1945 zurückschauen, geht den abgebaut; Verständnisbereitschaft und Vertrauen wuch-
der 1C ÜUTeC fünf Jahrzehnte der Nachkriegsgeschichte. SC  S Der französısche Bıschof Pıerre Marıe eas und se1Nne
In dieser Perspektive wırd IC daß das Jahr 1945 eiınen Miıtbrüder hıerfür Wegberelıter. DiIe deutsch-französti-
eDpOChalen Wendepunkt für Volk, für Kuropa und für sche Freundschafl wurde Z Modell eINes /usam-
dıe Entwicklung der SaNZCH Welt darstellt DIe Hoffnungen, menlebens un ZUT Grundlage für dıie Integration der
dıe nach dem Ende des Krieges aufblühten, en sıch KOPZ ropäıischen Staatengemeinschaft. DiIe DIS heute anhaltende
Mancher Rückschläge und bleibenden Enttäuschungen In e1- Dominanz der wıirtschaftlichen Belange darf unNns nıcht über-
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sehen lassen. W1e stark das Zusämrnenwachsen auf der „Vergangenheıitsbewältigung“, WENN WIT fünfzıg re nach
Grundlage gemeınsamer Werte und Überzeugungen 1I1- dem Krıegsende und dem Untergang des „Drıtten Reıiches“
geschrıtten ist und unNls auch für dıe Zukunft den Weg weIlst. tun wollten, als SC1 der (je1lst der Unmenschlichkeıit VOIl

Versöhnung wurde auch dort möglıch, d1ıe Gräben be- damals endgültıg gebannt;: als hätten WIT 1L1LUT eklagen,
sonders t1ef Während des Zweıten Vatıkanıschen W d damals Schrecklichem geschehen Ist. und Ul nıcht ıIn

acht nehmen VOT gegenwärtigen und künftigen Versu-Konzıls sınd dıe polnıschen und dıe deutschen ıschöfe,
ohne auf Anfeındungen 1mM eigenen Land achten. mıt AUS- chungen und Verfehlungen.
gestreckter and aufeiınander ZUSCHANSCH, Vergebung Wır ermutıigen alle AA Wachsamkeıt, besonders ZU FEınsatz

erbıtten und Vergebung gewähren. S1e en damıt
eınen entscheıidenden Anstoß für dıe Annäherung und Aus- für dıe grundlegenden menschlıchen S! Z Verte1di-

SUuNng des Rechtes auf en VO  — Geborenen und ngebore-söhnung zwıschen dem deutschen und dem polnıschen olk
NCI, ZU ugenmalßs, t£&chnıscher Fortschriutt ensch und

egeben, dıe ihrerseılts ZU Vorbild für eiIne MC Beziehung Schöpfung In (Gjefahr bringt. Miıt ein1ıger orge beobachten
anderen mıttel- und osteuropäıischen Nachbarländern WIT dıe Tendenz, persönlıche Ansprüche un Rechte U-

werden konnten. /7u Meser Entwicklung haben nıcht zuletzt
dıe deutschen Heımatvertriebenen NO iıhren schon sehr weıten, dıe Pflichten gegenüber dem (jgememwesen aber

geringzuachten. Dıie Ne1gung, sıch 1NSs Prıvate oder ın DC-früh ausgesprochenen fejerlıchen Verzicht auf aC und schützte Bınnenräume kırc  1ICHEeTr oder anderer Art
Vergeltung“ beigetragen. Dankbar erkennen WIT d  n daß zurückzuzıehen, entspringt keıner chrıistlıchen Haltung Wır
dıies heute auch vielen Menschen ıIn UNsceICN östlıchen ach- mMmuUussen VO  — eiıner ZZUU E go1smus und eiıner Indı-
barländern bewußt WwITd. Mıt den Mıtteln menschlıcher vidualısıerung ne1genden Mentalıtät wıeder verbindliıchen
Gerechtigkeıt ist das dem Vertriebenen zugefügte Unrecht gemeınsamen Wertmaßstäben zurückfinden. Kın lebendigerebensowen1g2 wıedergutzumachen WI1IE das VOIl Deutschen ın Glaube (ott und dıe Begegnung mıt der Person und der
den besetzten ] ändern verübte Unrecht Wıedergutma- Botschaft Jesu Christı SInd hıerfür dıe besten Voraussetzun-
chung zwıschen UNSCICI Völkern ordert dıe Bereıtschaft.
sıch innerlıch VOIl alten natıonalen Feındschaften abzuwen- SCH

ehren WIT auch er NEU aufbrechenden Gewalt, selb
den und mıtzuhelfen. daß dıe Verletzungen eheılt werden,
dıe hleraus hervorgegangen SIınd. 1e1€e gelungene Beıspiele WENN S1e gegenwärtig 1UT VO  S verırrten oder verführten

Randgruppen ausgeht. DIe Fähigkeıt, einander achten
olchen Bemühens haben gerade auch 1mM kırchlichen Raum und fremde E1ıgenart respektieren, ist ohne 7Zweiıfel
dazu geführt, daß MECUGC Brücken iınsbesondere auch den orößber geworden. ber Vorurteıle und Feın  er führen
tschechıischen aC  arn geschlagen wurden. eın zähes en Sündenböcke SInd rasch gefunden, Miıl3-
DIes sınd hoffnungsvolle Perspektiven Ende dieses Jahr- stände nıcht Trklärt werden können und VO eigenem
hunderts. Dennoch sınd WIT Zeugen, daß nationalsozialıst1i- ersagen abgelenkt werden soll Fremdenhaß und Antıse-
sche Gegensätze und Rıvalıtäten. alte Machtkämpfe und mıtısmus dürfen nıcht gedulde werden. auch dort nıcht,
Feın  elT noch immer nıcht überwunden SINd: Es schreıt S1e ıIn stumpfer Gedankenlosigkeıt VOT em auf Oitfentlıche

Provokatıon abzıelen. Wır mussen uns weıterhın bemühen.Z Hımmel, daß 1mM Bereıich des ehemalıgen Jugoslawıens
gegenwärtıg wıeder unschuldıge Menschen In den Abgrund Menschen anderer Sprache und Kultur und das /usammen-
VO He Vertreibung und sinnloser Zerstörung gerissen en mıt ihnen als Bereicherung LÜr Land verste-

werden, während dıe (semeınnschaft der Völker mıt atlos1ıg- hen
keıt un wachsender Abstumpfung dıie Bılder des 1ne Auseinandersetzung mıt der eigenen Vergangenheıt,Schreckens beobachtet DiIe europäische (Gemeninschaft darf dıe nıcht VO  —_ den Gefährdungen und Verführungen der (Ge-
sıch nıcht miıt dem ınden, Was hıer geschieht. SI1e kann ıhr

genWart blenkt, bleıibt auch über das Gedenkjahr 1995 als
(Jewılssen nıcht damıt beruhigen, umanıtäre elısten Aufgabe bestehen. Vor em In der Erzıehung und ın den
und dıe Schadensfolgen des Kriıeges mındern. edıen, aber auch 1m gesellschaftlıchen Zusammenleben

überhaupt o1lt CS, immer wıiıeder Aufklärung eısten und

Verantwortung TÜr dıe Tukunft ZUT Besinnung rufen. Totalıtäre Menschenverachtung,
iıdeologische Verblendung, Natıonalısmus, Gewaltherr-
schaft, Diskriminierung VO  — Miınderheıten und Bedrohung

Gedenktage un GedenkJjahre sınd keın Selbstzweck DiIe des Friıedens dürfen nıe wıeder dıe erhan gewInNnNenN.
Vergewıisserung über den eigenen Standort VOT dem Hınter- Idies Sschulden WIT den Opfern der Verbrechen AUS der natıo-
orun der geschichtlichen Entwicklung dıent der Gestaltung nalsozıialıstıschen Zeıt des Krıiıeges und der Vertreibu
der Zukunft Freıiheıt und EC dıe WUNMNSECHE Gesellschaft [ dIies ist CS auch, wofür WIT ıIn Verantwortung VOI (Gott und

1mM Vertrauen auft se1ıne miıt Entschiede  ıt eiıntretenund UNSETEC Staatsordnung Lragen, mMuUuUssen äglıch NEU VCI-

wırklıcht und verteidigt werden. Es ware eıne untauglıche mussen
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